
Kupke, Gerhard

Maschinenschlosser,
Meister der volkseigenen Industrie, 
Diplomingenieurökonom

1. Stellvertreter des Vorsitzenden 
des Rates des Kreises Stendal

35 Stendal

SED-Fraktion

Geboren am 15. Oktober 1936 in Ottolangendorf als Kind einer Arbeiter­
familie. Verh., ein Kind. Grundschule. 1950—1953 Lehre als Maschinen­
schlosser. 1953—1967 als Maschinenschlosser und Meister im RAW Stendal 
tätig. 1950 FDJ. 1951 FDGB, 1957 SED. 1959-1963 2. Sekr. der APO,
1959—1967 Mitgl. der GO-Leitung der SED. 1961—1963 Abendstudium an 
der Ingenieurschule für Eisenbahnwesen Dresden — Meister der volks­
eigenen Industrie. 1964—1965 Besuch der BPS „Wilhelm Liebknecht“ 
der SED in Ballenstedt. 1968—1970 Studium am Industrieinstitut der 
Universität Rostock — Dipl.-Ing.-Ök. Seit 1970 1. Stellvertreter des Vors, 
des RdK Stendal. Seit 1963 Abg. und Mitgl., 1967—1971 Schriftführer, 
1971—1976 Mitgl. des Ausschusses für Eingaben der Bürger, seit 1976 
Mitgl. des Ausschusses für Handel und Versorgung.
Verdienstmedaille der DDR, dreimal Aktivist, viermal Kollektiv der 
sozialistischen Arbeit, Verdienter Eisenbahner, Verdienter Meister.
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